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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr, 6
Donnerstag den 9. Iänmr 1868.

(8—1) sir, 5«9!<.

Concurs-Ausschmbuug.
Bom 1. November 1867 angefangen ist das'

erste Caspar Pillath'sche Stipendium jährlicher
100 f l . ö. W. zu verleihen.

Zum Genusse sind bcrnfeu Stlldireude von
der ersten Gymnasialclasse bis zur Vollendung der
Studien, ohne Beschränkung alls eine Stndien-
abthciluug, und zwar:

li) aus des Stifters Verwandtschaft;
d) in deren Ernianglnng solche aus der Pfarre

Wippach und Gnttcnstein, und
<') in deren Ermangluug solche ans andern zur

Probstei Ebcrndorf gehörigen Pfarren. ^
Diejenigen, welche auf dieses Stipendium

.̂'luspruch zu haben verlueiueu, habeu ihre Gesuche, >
belegt mit dem Tauf-, Armuths- und Impfscheine,'
dauu deu Schulzeuguissen der beiden letzten Se
incster, nnd soferne ein Anspruch ails dem Titel
der Verwandtschaft geltend gemacht werden wollte,
unter legaler Nachweisuug des Grades derselben,
im Wege der vorgesetzten Studicndircction

b is 2 0 . J ä n n e r 1 8 6 8
bei dieser Laudesbehö'rdc zu überreichen.

Magenfurt, am 10. December 18«?.

(6—1) Nr^7'24(l3^

E d i c t .
Hieramts erliegen nachstehende, aus abgeführ-

ten Untersnchuugen herrührende Effecten, deren
Eigenthümer bisher nicht erforscht waren, als:

1 Taschenmesser, 1 Schuupftuch und 1 Ta-
schenmesser, 2 Leintücher, 1 Schnnpftuch, 1 Vanka,
6 Paar Sohlen, 1 Körbet, 4 Erdhaucn, 1 Ta-
schenfeitcl, 1 Handhacke, 24 eiserne Eggnägcl,
1 altes gelbes Tüchel, 1 blaues Tüchel, 3 Ellen
braunes Hosenzeug, 1? Ellen blaugcblümte Eot-
tonina, 1 Kanuu, etwas weißer und schwarzer
Zwirn, mehrere Haftelu, blaue weißgebliimte halb-
leiuwaudeue Sackti'lchel uud bei 10 Ellen Lein-
wand, 2 Portemonnaies, 2 Säcke, 2 Stück roth
uud blaugcstreifter Barchent, diefe wahrscheinlich
i,u Herbste 1806 am Markte in Mausthal cut-
weudct.

Die Eigcuthülner obiger Sachen werden auf-
gefordert, sich

b i n n e n I a h r c s f r i s t

^ vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictcs
in die Laibacher Zcituug zu meldcu nnd ihr Nccht
auf die angesprochene Sache nachzuweifeu, widri
gens die beschriebenen Sachen veräußert uud der
Kaufpreis an die Staatscassc abgegeben werden
würde.

K. k. .^reisftericht Nudvlfsworth,
am 24. December 1867.

(4—1) Nr. 229«.

l5oncurs-Allsschrcibullg.
Bei der k. k. Rcligionsfondshcrrschaft Land-

stras; ist eine pruviforische Waldhütcrsstelle mit einer
Iahrcelöhnung von 200 f l . nebst einem Brenn-

holzdcputate von jährlichen sechs n. ö. Klaftern
mittlerer Holzsorte und einem Quarticrgeldc von
24 fl. in Erledigung gekommen, zu deren Wieder
besctzung der Eoucurs

b i s 15 . F e b r u a r 1 8 6 8

eröffnet wird.
Bewerber um diese Dicnstesstelle haben ihre

gehörig documcutirtcn Gcsnche, worin sie sich über
Alter, Stand, Moralität, gesunde Körpcrbeschaffen-
heit nnd bisherige Dienstleistnng, dann über ihre
wenigstens praktischen Kenntnisse im Forstfachc,
im Lesen uud Schrcibeu, so wie über die volle
Kenntniß der deutschen und krainischen oder einer
anverwandten slavischen Sprache auszuweisen haben,
im vorgeschriebenen Dienstwege bei dem gefertigten
Bcrwaltuugsamtc zu überreichen nud darin zugleich
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Angestellten dieses Amtes verwandt oder verschwä
gcrt sind.

K. 5. Verwaltunstsamt Landftrap,
am ZI. December 1867.

(10—1) Nr. s)??'

Kundmachung.
Der Stadtmagistrat bringt znr allgemeinen

Kenntniß, daß der erste diesjährige Jahrmarkt

am H H . J ä n n e r H ^ t t ^
beginnt.

Stadt»l t ,gi f t r«Zt ^!»Zibach, am 3ten
Jänner 1868.


